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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen aus
Schaumstoff bestehenden Innenkern einer Polsterung
für Sitz- und/oder Liegemöbel, der aus wellenartig ge-
formten Längs- und Querstegen besteht, wobei die Wel-
len der Längs- und Querstege miteinander verzahnt sind.
Ein solcher, aus Schaumstoff oder Latex bestehender
Innenkern einer Polsterung ist bereits aus EP 1 512 350
A1 bekannt.
[0002] Schaumstoffpolsterungen werden sowohl für
Matratzen in Betten als auch für Sitzmöbel, die in Liege-
möbel umwandelbar sein können, verwendet. Derartige
Schaumstoffpolsterungen bestehen aus einem Schaum-
stoffinnenkern und verschiedenen Auflagen und Über-
zügen aus einem Vlies und/oder Geweben.
[0003] Um den Federungskomfort von Schaumstoff-
polsterungen zu verbessern, wurde der Innenkern schon
aus wellenartig geformten Längs- und Querstegen ge-
bildet, so dass einerseits Ausnehmungen entstehen und
dadurch auch sonst eine Verbesserung des Federungs-
komforts erreicht wird.
[0004] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ei-
nen aus Schaumstoff bestehenden Innenkern einer Pol-
sterung für Sitz- und/oder Liegemöbel zu schaffen, des-
sen Federungskomfort weiter verbessert wird, insbeson-
dere bei dem eine optimale Druckverteilung durch hohe
Punktelastizität erreichbar ist.
[0005] Dieses Ziel wird dadurch erreicht, dass die
Längs- und/oder Querstege in verschiedenen Bereichen
des Innenkernes verschiedenen Querschnitt aufweisen.
Durch die erfindungsgemäße Veränderung der Quer-
schnitte der Längs- und/oder Querstege wird eine opti-
male Anpassung an den Körper des auf der Polsterung
Liegenden erzielt.
[0006] Zur Erhöhung der Formstabilität des Innenker-
nes können die beiden äußeren Längsund Querstege
einen größeren Querschnitt aufweisen als dazwischen
liegende Stege.
[0007] Eine bedeutende Verbesserung des Liegekom-
forts wird erreicht, wenn die Längs- und Querstege einer
Liegematratze im Schulterbereich des Liegenden einen
geringeren Querschnitt aufweisen als benachbarte Ste-
ge.
[0008] Die Formstabilität des Innenkernes kann wei-
ters erhöht werden, wenn an den Rändern mindestens
einer Oberfläche Versteifungsbänder befestigt, vorzugs-
weise aufgeklebt sind.
[0009] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles nä-
her beschrieben, ohne auf dieses Beispiel beschränkt zu
sein. Dabei zeigt die einzige Figur der Zeichnung einen
erfindungsgemäßen Innenkern in schaubildlicher An-
sicht, wobei Abdeckplatten für die Längs- und Querstege
nur teilweise dargestellt sind.
[0010] Gemäß der Zeichnung besteht ein erfindungs-
gemäßer Innenkern aus Längsstegen 1, 2 und 2’ sowie
Querstegen 3, 3’, 4, 4’ und 5. Alle Längsstege 1, 2 und

2’ sowie alle Querstege 3, 3’, 4 und 4’ haben eine wel-
lenartige Form. Die Längsstege 1, 2 und 2’ sind dabei
mit den Querstegen 3, 3’, 4 und 4’ verflochten.
[0011] Die Längsstege 2’ sind gegenüber den Längs-
stegen 1, 2 um 180° verdreht und die Querstege 3, 4 sind
gegenüber den Querstegen 3’, 4’ um 180° verdreht.
[0012] Es sind die Längsstege mit den Querstegen
derart verflochten, dass die Wellentäler der Längsstege
in die Wellenberge der Querstege und die Wellenberge
der Längsstege in die Wellentäler der Querstege eingrei-
fen. Diese Verflechtung von Längs- und Querstegen ent-
spricht einem Innenkern, wie er in EP 0 839 481 B1 be-
schrieben ist.
[0013] Gemäß vorliegender Erfindung weisen jedoch
die Längsstege 1, 2 und 2’ bzw. die Querstege 3, 3’, 4
und 4’ in verschiedenen Bereichen des Innenkernes ei-
nen verschiedenen Querschnitt auf.
[0014] So weisen die beiden äußeren Längsstege 1
und Querstege 3 einen größeren Querschnitt auf als da-
zwischen liegende Stege 2, 2’, 3’, 4 und 4’. Dadurch wird
eine besondere Formstabilität des Innenkernes am Ran-
de erreicht.
[0015] Insbesondere soll aber durch die Erfindung er-
reicht werden, dass durch Veränderung der Querschnitte
der Längs- und/oder Querstege eine Anpassung an den
Körper des auf der Polsterung Liegenden erreicht wird.
[0016] Im Ausführungsbeispiel, bei dem eine Liege-
matratze dargestellt ist, weisen die Längsstege 2 und 2’
sowie die Querstege 4 und 4’ im Schulterbereich 6 des
Liegenden einen geringeren Querschnitt auf als benach-
barte Stege 3’ und 5. Insbesondere dadurch wird der
Liegekomfort wesentlich gesteigert.
[0017] Die Formstabilität des Innenkernes wird über-
dies durch Versteifungsbänder 7 verbessert, die auf den
Rändern einer Oberfläche des Innenkernes insbesonde-
re aufgeklebt sind. Die Versteifungsbänder 7 können aus
verschiedenen Materialien bestehen, sei es Kunststoff
oder Metall. Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
bestehen sie aus Polypropylen.
[0018] Obere und untere Abdeckplatten 8 umhüllen
den Innenkern.
[0019] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
änderungen möglich. So müssen die Längs- und Quer-
stege nicht miteinander verflochten sein. Die Verzah-
nung der Längsund Querstege kann auch dadurch er-
reicht werden, dass die einzelnen Stege ineinander ge-
steckt sind.

Patentansprüche

1. Aus Schaumstoff bestehender Innenkern einer Pol-
sterung für Sitz- und/oder Liegemöbel, der aus wel-
lenartig geformten Längs- (1, 2, 2’) und Querstegen
(3, 3’, 4, 4’) besteht, und die Wellen der Längs- (1,
2, 2’) und Querstege (3, 3’, 4, 4’) miteinander ver-
zahnt sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Längs- (1, 2, 2’) und/oder Querstege (3, 3’, 4, 4’) in
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verschiedenen Bereichen des Innenkemes ver-
schiedenen Querschnitt aufweisen.

2. Innenkern nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden äußeren Längs- (1) und
Querstege (3) einen größeren Querschnitt aufwei-
sen als dazwischen liegende Stege (2, 2’, 3’, 4, 4’).

3. Innenkern nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längs- (2, 2’) und Querste-
ge (4, 4’) einer Liegematratze im Schulterbereich (6)
des Liegenden einen geringeren Querschnitt aufwei-
sen als benachbarte Stege (3’, 5).

4. Innenkern nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Rändern min-
destens einer Oberfläche Versteifungsbänder (7)
befestigt, vorzugsweise aufgeklebt sind.

Claims

1. An inner core, consisting of foamed material, of up-
holstery for seating and/or lying furniture, which con-
sists of longitudinal (1, 2, 2’) and transverse (3, 3’,
4, 4’) bars which are undulatory in shape, and the
troughs of the longitudinal (1, 2, 2’) and transverse
(3, 3’, 4, 4’) bars are meshed with each other, char-
acterized in that the longitudinal (1, 2, 2’) and/or
transverse (3, 3’, 4, 4’) bars have a different cross-
section in different areas of the inner core.

2. The inner core according to Claim 1, characterized
in that the two outer longitudinal (1) and transverse
(3) bars have a greater cross-section than bars (2,
2’, 3’, 4, 4’) lying therebetween.

3. The inner core according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the longitudinal (2, 2’) and transverse
(4, 4’) bars of a mattress have a smaller cross-section
in the shoulder region (6) of the person lying than
adjacent bars (3’, 5).

4. The inner core according to any of Claims 1 to 3,
characterized in that reinforcement bands (7) are
fastened, preferably glued, on the edges at least of
one surface.

Revendications

1. Noyau intérieur consistant dans une mousse syn-
thétique d’un rembourrage de meubles sièges et/ou
couchettes, consistant dans des âmes longitudina-
les (1, 2, 2’) et transversales (3, 3’, 4, 4’) de forme
ondulée et les ondes des âmes longitudinales (1, 2,
2’) et transversales (3, 3’, 4, 4’) étant en prise mu-
tuelle, caractérisé en ce que les âmes longitudina-

les (1, 2, 2’) et/ou transversales (3, 3’, 4, 4’) présen-
tent différentes sections transversales dans différen-
tes zones du noyau intérieur.

2. Noyau intérieur selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que les deux âmes longitudinales (1) et
transversales (3) extérieures présentent une section
transversale supérieure à celles des âmes interca-
lées (2, 2’, 3’, 4, 4’).

3. Noyau intérieur selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que les âmes longitudinales (2, 2’)
et transversales (4, 4’) d’un matelas de couchage
présentent dans la zone des épaules (6) de la per-
sonne couchée une section transversale inférieure
à celle d’âmes voisines (3’, 5).

4. Noyau intérieur selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que sur les bords
d’au moins une surface, des bandes de renfort (7)
sont fixées, de préférence collées.
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